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Bürgerbegehren 
ist unzulässig
Michendorf. In der Debatte um 
den Beitritt der Gemeinde Michen-
dorf zur Kleinmachnower Woh-
nungsgesellschaft Gewog gibt es 
einen weiteren Rückschlag für die 
Gegner. Die Kommunalaufsicht des 
Landkreises Potsdam-Mittelmark 
hat das zweite Bürgerbegehren 
geprüft und für unzulässig erklärt. 
Das teilte Michendorfs Bürger-
meister Reinhard Mirbach (CDU) 
gestern mit. Das zweite Bürgerbe-
gehren richtet sich gegen den Bei-
trittsbeschluss der Gemeindever-
tretung vom 8. Oktober. 1950 gül-
tige Unterschriften sind zusammen 
gekommen. Das erste Bürgerbe-
gehren war für ungültig erklärt 
worden, weil das Quorum (1037) 
nicht erreicht wurde. Zuletzt hatte 
das Verwaltungsgericht in dieser 
Woche, wie berichtet, einen Eilan-
trag der Beitrittsgegner abgelehnt. 

  IN KÜRZE  

SPD in Werder wählt 
neuen Vorstand
Werder. Steven Bahl (42) bleibt 
Vorsitzender der Werderaner SPD 
und wird in den nächsten beiden 
Jahren erstmals von zwei Stellver-
tretern unterstützt: Nadine Lilien-
thal und Henry Nowakowski. Als 
Kassiererin wählten die SPD-Mit-
glieder bei ihrer jüngsten Ver-
sammlung wieder Jutta Schau-
dinn-Thiele ins Amt. Komplettiert 
wird der neue Vorstand durch Jut-
ta Bours-Wein, Esther Hartwich, 
Ralf Köhler, Wolfgang Lambrecht, 
Joachim Lindicke und Ulrich Wiesi-
cke als Beisitzer. 

raden als bisher eine finanzielle An-
erkennung für die Zeit, die sie in
Ausbildung und Einsätze stecken.
Erfasst wird dieses Engagement mit
einem Punktesystem. Für die Teil-
nahme an den normalen Diensten
und Ausbildungen in der jeweiligen
Ortswehr sowie die Beteiligung an
Einsätzen sammeln die Kameraden
jeweils fünf Punkte.

Für die Teilnahme am jährlichen
Atemschutzübungslauf gibt es zehn
Punkte, genauso wie für Ausbil-
dungstage in besonderen Lehrgän-
gen, etwa am feuerwehrtechni-
schen Zentrum in Beelitz. Erfasst
werden die Punkte durch den jewei-
ligen Ortswehrführer. Abgerechnet
wird dann einmal im Jahr. Für je-
weils 50 angesammelte Punkte gibt
es eine Vergütung von 20 Euro. Ver-

Monat, seine Stellvertreter 110
Euro. Im Vergleich zur bisher gel-
tenden Satzung erhalten auch die
Ortswehrführer mit 80 Euro im Mo-
nat und die jeweiligen Stellvertreter
mit 65 Euro monatlich einen höhe-
ren Betrag. Gleiches gilt in Abstu-
fungen für die Gemeindejugend-
warte und die Jugendwarte in den
einzelnen Ortswehren.

Wie wichtig die Nachwuchs-
arbeit in den Freiwilligen Feuer-
wehren von Schenkenberg bis
Schmergow von den Gemeindever-
tretern angesehen wird, zeigt sich
auch in der Neuaufnahme der stell-
vertretenden Kinder- und Jugend-
warte in die Reihe der besonders ge-
würdigten Aufgabenträger. Zudem
erhalten alle Ortswehren für ihre
Nachwuchsarbeit im Jahr einen

Pauschalbetrag. 200 Euro pro Jahr
erhalten Jugendwehren mit bis zu
zehn Mitgliedern, für größere Nach-
wuchsabteilungen gibt es 300 Euro.

Kameraden, die sich auf Gemein-
deebene als Gerätewart, Atem-
schutzgerätewart und Funkwart um
die technische Ausrüstung küm-
mern, werden durch die neue Sat-
zung auch erstmals mit einer Auf-
wandsentschädigung von 45 Euro
im Monat bedacht.

Von der Gemeinde gesondert ge-
würdigt werden jetzt zudem ver-
diente Feuerwehrleute, die nach
mindestens 20 Jahren im ehrenamt-
lichen Dienst in die Alters- und Eh-
renabteilung wechseln. Neben
einer Dankesurkunde bekommen
diese Kameraden ein Zuwendung
von 150 Euro.

Feuerwehrleute in Groß Kreutz (Havel) erhalten mehr Geld
Gemeindevertreter votieren einstimmig für neue Satzung zur höheren Aufwandsentschädigung zugunsten der Kameraden

Groß Kreutz (Havel). Für die Feuer-
wehrleute in Groß Kreutz (Havel)
gibt es künftig mehr Geld. Die Ge-
meindevertreter haben in ihrer ak-
tuellen Sitzung einstimmig für eine
neue Satzung zur Aufwandsent-
schädigung für die Kameraden der
Freiwilligen Feuerwehren votiert.

„Mit der neuen Regelung will die
Gemeinde als Trägerin des Brand-
schutzes über die bestehenden Be-
stimmungen des Landes sowie die
bisherige Gemeindesatzung hi-
nausgehen und den Arbeitseinsatz
der Kameraden angemessen würdi-
gen“, heißt es aus dem Rathaus.

Durch die neue Satzung, die
rückwirkend ab 1. Januar 2019 in
Kraft tritt, bekommen mehr Kame-

Von Christine Lummert änderungen gibt es auch bei den
Aufwandsentschädigungen für
Feuerwehrleute, die in Leitungs-

positionen ihren ehrenamtlichen
Dienst erfüllen. Der Gemeinde-
wehrführer erhält jetzt 140 Euro pro

Vor wenigen Wochen hatten die Feuerwehrleute beim Brand eines großen 
Holzhauses alle Hände voll zu tun. FOTO: JULIAN STÄHLE

Keramik ist ein fester Bestandteil der Kunsttour Caputh. 2017 zeigte Ilona Kluckert ihre Stücke in der Werkstatt von Matthias Panser. FOTOS: KÖSTER, FRÖHLICH

Neustart für die Kunsttour 
nach einem Jahr Auszeit

Vorbereitungen für das beliebte Kunstevent in Caputh laufen – 
Projektkoordinatorin Christina Faix verrät, was für die 12. Tour geplant ist 

rieschienen angebracht werden sol-
len. Dort wird unter anderem ein
Künstlerpaar aus Afrika ausstellen,
das treuen Kunsttour-Besuchern be-
kannt sein könnte: Frances Schan-
dera und Everett Duarte. Sie waren
bereits zweimal zu Gast in Caputh.
In Richtung Potsdam soll zum drit-
ten Mal auch die Goldvilla eine Sta-
tion der Kunsttour sein.  

„Unser großes Anliegen ist es
weiterhin, dass die Künstler vor Ort
sind und die Besucher ihnen begeg-
nen und mit ihnen über sich oder die
Kunst reden können“, erklärt Chris-
tina Faix. Die Erfahrung habe ge-
zeigt, dass die Verkäufe besser lau-
fen, wenn beide Seiten miteinander
ins Gespräch kommen. „Jetzt gilt es,
die treuen Besucher wieder neugie-
rig zu machen“, sagt die 62-jährige
Projektleiterin. Wer die neuen Gast-
künstler im Einzelnen sind, will und
kann sie teilweise noch nicht verra-
ten. Obwohl die Planung inzwi-
schen schon recht weit vorange-
schritten ist, können sich interes-
sierte Künstler aus Caputh noch um
eine Teilnahme bei Christina Faix
bewerben. Ein zugezogenes Ehe-
paar habe zum Beispiel Interesse
bekundet, mit  dem privaten Haus
neu dabei zu sein. 

Überlegt wurde während der
Auszeit auch, ob das Event lieber
auf ein Wochenende beschränkt

Richtung Fähre, unter anderem am
Töpferhof von Matthias Panser vor-
bei, der auch einen Gastkünstler bei
sich ausstellen lassen wird. Bekann-
te Gesichter aus den Vorjahren sind
außerdem die Malerin Siegrid Mül-
ler-Holtz, der Bleistiftzeichner Ralf
Wilhelm Schmidt und natürlich
Mundmaler Thomas Kahlau. 

„Er ist ein renommierter,
hier ansässiger Künstler,

dem wir wieder die
Plattform im Heimat-
haus bieten wollen“,
sagt Christina Faix.
Er soll traditionell an
einem Tag vor Ort

ein Bild malen, das im
Anschluss direkt ver-

kauft wird. Über die Brü-
cke am Krughof in der Nä-
he des Heimathauses
spazieren die Kunsttour-
Gänger weiter in den Be-
reich des Schlossparks

und gelangen schließlich zum Sei-
tenflügel des Schlosses. Gastieren
soll dort zum Beispiel der Potsdamer
Maler und Grafiker Alfred Schmidt,
der vor allem Architektur und Land-
schaften zeigen wird. 

Nach der Ausstellung im Schloss
ist der nächste Halt Barbara Taubers
Manuskriptur und im Anschluss das
Gemeindehaus der Evangelischen
Kirche, in dem vor dem Event Gale-

Caputh. Die Kunsttour Caputh kehrt
nach einem Jahr Auszeit mit dem
bewährtem Konzept und neuen
Gastkünstlern zurück in den Veran-
staltungskalender. Projektleiterin
Christina Faix betreut den beliebten
Spaziergang durch Ateliers, Höfe
und Privathäuser jetzt im
sechsten Jahr und arbei-
tet auf Hochtouren an
der Neuauflage nach
der Pause. „Natür-
lich haben wir über-
legt, ob wir etwas
anders machen oder
der Kunsttour eine
neue Richtung ge-
ben“, verrät sie. Aber
das Format habe sich
etabliert und die Organi-
satoren rund um das Kul-
turforum Schwielowsee
wollen nun an den Erfolg
der Vorjahre anknüpfen.  

Starten soll die zwölfte Tour am
vorletzten August-Samstag mit der
Gemeinschaftsausstellung aller
teilnehmenden Künstler im Märki-
schen Gildehaus. Unweit des Ta-
gungshotels könnten diesmal zum
Beispiel auch das Bahnhofsgebäude
und eine alte Werkstatt in der Fried-
rich-Ebert-Straße als Stationen die-
nen. Weiter gehen die Besucher in

Von Luise Fröhlich

Christina Faix or-
ganisiert die Tour 
ehrenamtlich. 

werden sollte. Letztlich blieb man
jedoch bei zwei Wochenenden Ende
August. Ob es im Jahr 2020 mit der
Kunsttour weitergeht? „Wenn’s gut
läuft und die Besucher wieder dabei
sind, steht die Frage nicht mehr im
Raum“, lautet die Antwort der eh-
renamtlichen Organisatorin. Träger
der Kunsttour ist auch in diesem
Jahr wieder der Verein Kulturforum
Schwielowsee. „Ohne ihn würde es
keine Kunsttour geben, das muss
man ganz klar sagen“, betont Chris-
tina Faix. 

Bis zu 4000 Besucher
kamen zuletzt jährlich
Die Kunsttour 2019 wird am 24. und 
25. August sowie am 31. August und 
1. September stattfinden. Flyer mit 
Daten zu allen Künstlern und Statio-
nen verteilen die Organisatoren spä-
testens im Juli. An den vier Tagen ka-
men zuletzt bis zu 4000 Besucher.

Demnächst soll die Homepage auf 
den aktuellen Stand gebracht werden. 

Künstler, die an einer Teilnahme bei 
der Kunsttour interessiert sind, kön-
nen sich unter info@kunsttour-ca-
puth.de oder beim Kulturforum 
Schwielowsee melden. 

Auf der A 10 wird 
es etwas enger
Michendorf/Ferch. Am Dienstag, 
5. Februar, ist von 20 bis 22 Uhr im 
Bereich der Rastanlage Michen-
dorf-Nord in Richtung Dreieck 
Potsdam nur eine von drei Fahr-
spuren frei, wie die Planungsge-
sellschaft Deges gestern mitteilte. 
Außerdem sind am Donnerstag, 
7. Februar, von 10 bis 12 Uhr im Be-
reich der Anschlussstelle Ferch in 
Fahrtrichtung Dreieck Potsdam 
nur drei von vier Fahrstreifen nutz-
bar. Der Grund sind Arbeiten zur 
Fahrbahnprüfung. Die andere 
Fahrtrichtung ist nicht betroffen. 

Mit 2,5 Promille 
Unfall verursacht
Werder. Betrunken und ohne Fahr-
erlaubnis baute ein 21-jähriger Hy-
undai-Fahrer am Donnerstag-
abend in der Phöbener Straße in 
Werder einen Unfall und ergriff un-
erlaubt die Flucht. Zeugen beob-
achteten, wie er nach rechts von 
der Fahrbahn abkam und dort zwei
Leitpfosten umfuhr. Anschließend 
touchierte er noch einen Baum-
stumpf, riss sich dabei die Ölwanne 
auf und verlor Öl auf der Straße. 
Der Fahrer stieg zunächst aus, um 
sich den Schaden anzusehen und 
fuhr dann weiter zu einem Park-
platz vor einem Supermarkt. Dort 
fing ihn die Polizei ab. Ein Atemal-
koholvortest bei dem Mann ergab 
einen Wert von 2,5 Promille. Die 
Feuerwehr beseitigte das ausge-
laufene Öl von der Fahrbahn. 

Naturpark 
besteht seit 
20 Jahren

Mittelmark. Umweltminister Jörg
Vogelsänger (SPD) würdigte mit
der Vize-Landrätin von Teltow-
Fläming, Dietlind Biesterfeld
(SPD), und Mittelmarks Landrat,
Wolfgang Blasig (SPD), die 20-
jährige Erfolgsgeschichte des
Naturparks Nuthe-Nieplitz mit
der gelungenen Regionalent-
wicklung an der Nahtstelle zu
Potsdam. Der Naturpark Nuthe-
Nieplitz mit seiner Vielfalt spie-
gelt die Naturschönheit seiner
Seenlandschaft und der neu ent-
standenen, sich immer weiter-
entwickelnden Wildnis auf dem
Areal des ehemaligen Truppen-
übungsplatzes Jüterbog wieder.
Beispielhaft sei die Zusammen-
arbeit unterschiedlicher Akteure
der Region, dafür gab es auch an-
erkennende Worte und ein Dan-
keschön von Kordula Isermann,
der Leiterin des Naturparks. 

Hubertus Meckelmann, der
bis 2013 Leiter war und Mitbe-
gründer der Stiftung Naturland-
schaften Brandenburgs ist, be-
richtete von den Hürden und Er-
folgen der ersten Jahre. Der
Grundtenor, alle Akteure der Re-
gion mit einzubinden, insbeson-
dere auch die Landwirte, sie zu
begeistern und gemeinsam Na-
turschutz und Regionalentwick-
lung zu ermöglichen, soll auch
weiteren festen Bestand haben.

Polizei klärt 
Raubüberfall 
in Werder auf

55-Jähriger 
gesteht seine Tat

Werder. Die Polizei hat den Raub-
überfall im Getränkemarkt in
Werder, der sich am 6. November
ereignet hatte, jetzt aufgeklärt.
Ein 55 Jahre alter Tatverdächti-
ger stellte sich am Mittwoch der
Polizei und schilderte, wie er am
Abend des Tattages den Geträn-
kemarkt in der Kemnitzer Straße
betreten und einem Mitarbeiter
einen waffenähnlichen Gegen-
stand vorgehalten hatte, um
Geld zu erbeuten. Der Mann sei
geständig gewesen und habe die
Tat umfassend eingeräumt. Den
Überfall soll er aus Geldnot be-
gangen haben. Das Bemerkens-
werte war, dass der Mann einen
Teil der Beute zurückließ, weil er
nach eigenen Angaben so viel
Geld nicht benötigen würde. Der
Mitarbeiter legte das restliche
Geld zurück in die Kasse. Der Tä-
ter war in Richtung Jugendhöhe
geflohen. Sofort eingeleitete
Fahndungsmaßnahmen waren
erfolglos geblieben. 

Bei der Waffe soll es sich um
eine täuschend echt aussehende
schwarze Spielzeugpistole aus
Plastik gehandelt haben, so die
Aussage des Beschuldigten. Die
Kripo hat das Verfahren wegen
räuberischer Erpressung nun an
die Staatsanwaltschaft gegeben,
die das entsprechende Gerichts-
verfahren führen wird. 

  POLIZEIBERICHT  








